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feierlichster Weise seine frühere Spatzenfrenndschaft als bedauerlichen Irrtum zurück
nimmt und diesen Banditen kräftige Fehde ankündigt, „Denn", so schließt er,

„— ihr verdients nicht besser 
Unnütze Allesfresser,
Spitzbübisch freches Pack,
Voll List und Schabernack".

Kleinere M itteilungen.
Vogelschutz. Allen Freunden des Vogelschutzes können w ir die erfreuliche 

M itte ilung  bringen, daß es den Bem ühungen des V orstandes der Sektion fü r T ie r
schutz der Gesellschaft von F reunden der Naturwissenschaften gelungen ist, das Büch
lein über die „Anlage von Futterplätzen für Vögel im W inter" von H ofrat Professor 
v r .  K. T h . L i e b e  bis jetzt in  100 000 Exemplaren in  H au s und Schule zu verbreiten. 
Soeben ist bei Theodor H offmann in  G era die elfte Auflage erschienen, von welcher 
1 Exem plar 20 P f. und 100 Exemplare 5 M ark  kosten.

G era. E m i l  Fi scher .
D er lange kalte W inter erfordert wieder viele O p fe r: bei dem hiesigen P rä p a 

ra to r sah ich nicht weniger a ls  14 frisch eingelieferte Eisvögel, welche meist durch 
den W inter umgekommen, n u r  zum T eil erlegt waren.

Cassel, den 23. J a n u a r  1893. O chs.
Vergebliche Schlauheit eines Hühnerhabichts (^ s tn r  ^n lum dnriu s). I m  

vorigen Ja h re  schlug hier ein Hühnerhabicht ein H uhn. Am andern Tage w ar er 
wiederum hier, wurde vor m ir flüchtig und setzte sich auf einen knorrigen S tu m p f 
in  einer Hecke. E in  Schw arm  von ungefähr hundert Feldsperlingen und Goldam mern 
setzte sich in seine unm ittelbare Nähe, fortwährend zwitschernd. E tw a zwanzig F eld
lerchen zogen über ihm hin und her, setzten sich auch mehrfach nicht weit von ihm 
auf den Acker. Ich  nahm  mein Gewehr und umging ihn a u f  o f f e n e m  Felde mehr
m als, näherte mich allmählich auf etwa 70 Schritte und erlegte ihn auf diese, wie 
schon m ehrm als bei ähnlichen Gelegenheiten bei Raubvögeln geglückte Weise.

S t a a t s  v o n  W a c q u a n t - G e o z e l l e s .
I m  August 1888 beobachtete ich gelegentlich meiner Streifereien in  den W äldern 

W erm lands in  der Nähe von D alby und S tö lle t mehrfach Seidenschwänze in 
Schaaren von 6— 20 Stück. D ie beiden O rte liegen ungefähr unter dem 60. G rade 
nördl. Breite. S o llte  diese Beobachtung in so früher Jahreszeit vielleicht darauf 
hindeuten, daß der Seidenschwanz auch in W erm land brütet, also bedeutend südlicher 
a ls  angenommen w ird?

J e n a . v r .  C a r l  R.  Hennicke.
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